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Die Konkurrenz schläft nicht
BOßELN Vorjahressieger versuchen es beim Wieseder Mixed Cup erneut zusammen

Petra Aden und Henning 
Eisenhauer wagen den 
Versuch der Titelverteidi-
gung. Teilnehmerfeld 
wird jünger.

VON KATHRIN KRAFT

WIESEDE – Was einmal ge-
klappt hat, kann so schlecht
nicht sein – dachten sich Petra
Aden und Henning Eisen-
hauer, und meldeten sich
prompt wieder als Duo für
den Wieseder Mixed Cup an.
Die Boßlerin aus Wieseder-
fehn und ihr Pfalzdorfer Wurf-
partner waren im vergange-
nen Jahr aus der Not heraus
als Team ins Boßelturnier ge-
startet, hatten aber direkt ge-
wonnen. Wenn also morgen
um 17.30 Uhr die ersten Paa-
rungen ihre Kugeln auf der
Heseler Straße aufsetzen, geht
es für das Duo Aden/Eisen-
hauer um die Titelverteidi-
gung. Als Gegner stehen zu-
nächst Tanja Schmidt/Peter
Finke (Zetel-Osterende) be-
reit.

Allerdings wird die Konkur-
renz auf der Hut sein – so
einen Überraschungserfolg
wie 2013 soll es nicht noch
einmal geben. Wie es aber bei
Ausscheidungsrunden nun
einmal ist, könnte es schon
frühzeitig zu Überraschungen
kommen. Denn auch wenn
das Erfolgsduo Anke Klöp-
per/Ralf Klingenberg (Up-
gant-Schott/Rahe) in diesem
Jahr nicht gemeinsam auf Ti-
teljagd geht, bekommt es
Klöpper gleich in der ersten
Runde mit leistungsstarken
Gegnern zu tun. Gemeinsam
mit Frank Saathoff
(Sch.-Leegmoor) tritt sie
gegen Marion Reuter/Harm

Weinstock (Rahe) an – ein
Spannung versprechendes
Duell.

Auch die Vorjahresvierten
Gesa Bollmann/Manfred Boll-
mann (Westeraccum/Althar-
lingersiel) versuchen es er-
neut in dieser Konstellation,
einen der begehrten vorderen
Plätze zu ergattern. Sie be-
kommen es in Runde eins mit
Sahra Wienekamp/Arno Feld-
mann (Noord Norden) zu tun.
Kerstin Friedrichs/Hartmut
Raveling (Dietrichsfeld/Lang-

efeld) durften im vergange-
nen Jahr das Preisgeld für
Rang drei in Empfang neh-
men, sie treffen auf Ulrike
Tapken/Jan Bernd Juilfs
(Müggenkrug/Reepholt). 

Aber nicht nur die „alten
Hasen“ stellen sich dem Ver-
gleich – Harald Dirks, Vorsit-
zender des KBV Wiesede, er-
kennt eine Veränderung im
Teilnehmerfeld. „Es melden
sich viele junge Leute bei uns
an, während sich einige ,Äl-
tere’ gar nicht mehr melden“,

sagt er. „Für uns ist das aber
gut, so sehen wir auch mal
wieder andere.“ 

Die Strecke ist auf jeden
Fall vorbereitet, gestern
Abend ist die Berme der He-
seler Straße noch einmal ge-
richtet worden. „Die Strecke
gibt was her, alles ist fix und
fertig“, bestätigt Dirks, der
nun darauf wartet, dass das in
diesem Jahr sehr schnell aus-
gebuchte Starterfeld sich in
Wiesede einfindet und es end-
lich los geht.

Das Feld mit 64 Plätzen ist komplett gefüllt – da ergibt sich ausreichend Konkurrenz für den
Vorjahressieger Henning Eisenhauer. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Meldungen für
Fehntjer Cup
noch bis zum
13. Juli möglich
WIESEDERFEHN/AH – Zum 19.
Mal lädt der KBV „Hier up an“
Wiesederfehn am 19. und 20.
Juli zum Boßelturnier um den
„Fehntjer-Cup“ auf seine
Heimstrecke am Hopelser
Wald ein. Wie in den vergan-
genen Jahren hofft das Orga-
Team auf viele Teilnehmer, al-
lerdings sind im Mixed- und
Männerteam die Teilnehmer-
zahlen auf 48 Mannschaften
begrenzt. Der Verein weist da-
rauf hin, dass die Werfer der
Männerteams in diesem Jahr
nicht aus dem gleichen Verein
stammen müssen.

Eine Anmeldung zu dem
Mixed- und Männerturnier ist
derzeit noch möglich und
sollte bis zum 13. Juli erfolgen.
Danach erfolgt die Auslosung
der Paarungen. Anmeldungen
nimmt Stephan Gerdes per
Telefon unter 04944 / 912840,
per Fax unter 04944 / 915432
oder per E-Mail unter ste-
phan.gerdes@vr-web.de ent-
gegen.
P@ Mehr Infos unter 
www.kbv-wiesederfehn.de

Oldenburger und Ostfriesen im Vergleich
FRIESENSPORT FKV-Meisterschaft mit der Hollandkugel an der Knock

EMDEN/ET – Das sonst so be-
schauliche Deichgelände an
der Knock bei Emden, das di-
rekt am Speicherbecken an
der Emsmündung liegt, wird
am kommenden Sonnabend,
12. Juli, zum Austragungsort
für die Verbandsmeisterschaf-
ten im Feldkampf mit der Hol-
landkugel. In den Altersklas-
sen der Männer und Frauen
sowie jeweils der A-, B-, und
C-Jugend werden die besten
Feldkampfspezialisten aus
dem Friesischen Klootschie-
ßerverband (FKV) gesucht.
Über Wochen schon wird an
der Feldbahn intensiv ge-
arbeitet, um allen Friesen-
sportlern ein ideales Gelände
zu bieten.

Die Meldezeiten der ver-
schiedenen Altersklassen sind
jeweils zehn Minuten vor der
Startzeit. Die weibliche und
männliche Jugend C (Jahr-
gang 2001 und jünger) be-

ginnt ihren Wettkampf um 14
Uhr, eine halbe Stunde später
startet die weibliche und
männliche Jugend B (1999
und jünger). Die A-Jugendli-
chen nehmen ihren Wett-
kampf um 15 Uhr auf, ehe ab
15.30 Uhr schlussendlich die
Männer und Frauen auf die
Strecke gehen.

Anmeldungen sind direkt
beim Abwurf auf dem Deich-
gelände zu tätigen. Die ange-
gebenen Zeiten sollten dabei
unbedingt eingehalten wer-
den. Die Kugeln werden vom
Veranstalter gestellt, dennoch
ist das Mitbringen eines Zoll-
stockes zur Markierung des
Abwurfes vorgeschrieben,
und neben dem eigenen
Bahnweiser ist eine weitere
Person als Schiedsrichter zu
nominieren.

Teilnehmen dürfen je Al-
tersklasse und Landesverband
sieben Sportler, deren jeweils

besten Fünf für die Länder-
kampfwertung in den acht Al-
tersklassen herangezogen
werden. Alle Starter haben auf
der Strecke auf dem Deichge-
lände zehn Wurf zu absolvie-
ren. 

Im Vorjahr war der Landes-
verband Oldenburg Ausrich-
ter dieser Meisterschaft, die
am Weserdeich bei Waddens
stattfand. Dort demonstrier-
ten die Ostfriesen mit 7:1
Mannschaftssiegen ein-
drucksvoll ihre Vormachtstel-
lung in dieser Disziplin. Le-
diglich die ostfriesischen
Männer zogen seinerzeit den
Kürzeren.

So hoffen die Gastgeber,
ihren Heimvorteil durch bes-
sere Streckenkenntnisse aus-
nutzen zu können, denn be-
reits am vergangenen Sonn-
abend fanden an der Knock
die Landesmeisterschaften
Ostfrieslands statt.

Nur wenig Esenser werfen um Kreismeisterschaft
FRIESENSPORT 67 Sportler am Start – Stedesdorf mit 16 Athleten Spitzenreiter

ESENS/HC – Bei guten Witte-
rungsbedingungen sind am
vergangenen Wochenende
die Kreismeisterschaften im
Klootschießen des Kreisver-
bands Esens ausgerichtet
worden. Während in einigen
Altersklassen starker Andrang
auf den Ständen herrschte
(z.B. in der weiblichen Jugend
C mit 20 Werferinnen), waren
insbesondere die älteren Al-
tersklassen nur schwach bzw.
gar nicht vertreten. Insgesamt
gingen 67 Sportler ins Ren-

nen. Dabei war Stedesdorf
mit 16 Meldungen Spitzenrei-
ter, gefolgt von Nenndorf (13)
und Westeraccum (12). 

In der männlichen Jugend
F überzeugte der Westeraccu-
mer Amko Ahrendt mit 19,30
Metern klar, wie auch Lisa
Ubben aus Stedesdorf (w. J. E)
mit 27 Metern. In der männli-
chen Jugend Klasse E hatte
Luis Biermann aus Westerac-
cum die Nase vorne, seine
Vereinskameradin Jule de
Vries warf den Kloot in der D-

Klasse auf 26,70 Meter. Malte
Tjards aus Mamburg war in
der männlichen Jugend D
nicht zu schlagen. Enger ging
es in der weiblichen C-Jugend
zu: Lediglich 20 Zentimeter
Vorsprung reichten Nantje
Barth aus Neuschoo zur Gold-
medaille vor Maren Oehlrichs
aus Stedesdorf. 

In den Hauptklassen war
zum Leidwesen der Veranstal-
ter Magerkost angesagt und
in Zukunft ist hier sicherlich
von Seiten der Vereine Hand-

lungsbedarf, um die Kloottra-
dition aufrecht zu erhalten,
da nur elf Vereine an dieser
Meisterschaft teilnahmen.
Der KBV Westeraccum lag
hier in der Medaillenwertung
eindeutig vorne, gefolgt von
Mamburg und Utarp-
Schweindorf. 

Der nächste Termin steht
mit dem Friesischen Mehr-
kampf in Utarp-Schweindorf
(Austragung auch für die Ju-
gend E) am Sonntag, 20. Juli,
an.

c

ERGEBNISSE ESENS

Männer I
1. Karsten Biermann (Westeraccum) 65,70 m
Männer II
1. Thomas Erdmann (Westeaccum) 61,90
2. Helmut Ahrends (Utarp-Schw.) 61,00
Junioren
1. Henning Schiffer (Utgast) 63,10
Männl. Jugend A
1. Jelde Eden (Willmsfeld) 70,00
2. Mirco Köster (Thunum) 40,00
Männl. Jugend B
1. TImo Voss (Utarp-Schw.) 47,60
Männl. Jugend C
1. Nico Oelrichs (Mamburg) 29,60
2. Robin von Essen (Mamburg) 20,30
Männl. Jugend D
1. Malte Tjarks (Mamburg) 34,00
2. Bente Goldenstein (Stedesdorf) 31,40
3. Marian Jahnke (Westeraccum) 29,10
4. Malte Oelrichs (Stedesdorf) 26,50
5. Niklas Aumann (Westeraccum) 21,60
6. Marvin de Vries (Stedesdorf) 18,00
7. Hauke Becker (Stedesdorf) 13,70
Männl. Jugend E
1. Luis Biermann (Westeraccum) 26,90
2. Jannik Tjarks (Mamburg) 24,70
3. Oke Goldenstein (Stedesdorf) 19,70
4. Renke Peters (Utgast) 17,20
5. Fynn Janssen (Utgast) 16,80
6. Jonas Goldenstein (Stedesdorf) 16,60
7. Linus Jahnke (Westeraccum) 16,00
Männl. Jugend F
1. Amko Ahrendt (Westeraccum) 19,30
2. Renke Janßen (Westeraccum) 11,60
3. Marvin Goldenstein (Stedesdorf) 7,70
Frauen I
1. Sabrina Post (Utarp-Schw.) 48,80
2. Kerstin Tautz (Nenndorf) 33,70
Juniorinnen
1. Anke Redelfs (Utgast) 51,80
Weibl. Jugend A
1. Wiebke Erdmann (Roggenstede) 47,20
2. Janina Ulrichs (Utarp-Schw.) 35,10
3. Anne Eilers (Nenndorf) 33,70
4. Julias Schuster (Utarp-Schw.) 30,80
Weibl. Jugend B
1. Melina Mülder (Eversmeer) 38,20
2. Melanie Niehuisen (Nenndorf) 25,20
3. Carina Tautz 20,60
Weibl. Jugend C
1. Nantje Barth (Neuschoo) 42,90
2. Maren Oelrichs (Stedesdorf) 42,70
3. Stephanie Franke (Neuschoo) 42,50
4. Antje Ubben (Stedesdorf) 37,70
5. Laura Jahnke (Westeraccum) 33,60
6. Wiebke Goldenstein (Stedesdorf) 31,40
7. Miriam Mülder (Willmsfeld) 30,70
8. Jantke Jibben (Neuschoo) 28,90
9. Lena Eilers (Nenndorf) 28,10
10. Rena Peters (Utgast) 27,20
11. Jona Pristat (Utgast) 26,70
12. Rieke Eschen (Nenndorf) 25,30
13. Kim Biermann (Westeraccum) 24,90
14. Kirsten Heinks (Neuschoo) 23,60
15. Nantke Oldewurtel (Stedesdorf) 21,90
16. Selina Niehuisen (Nenndorf) 21,90
17. Alida Henke (Nenndorf) 21,90
18. Evke Becker (Stedesdorf) 21,40
19. Rika Buß (Nenndorf) 19,10
20. Lara Triphaus (Stedesdorf) 16,40
Weibl. Jugend D
1. Jule de Vries (Westeraccum) 26,70
2. Lynn Pristat (Utgast) 22,20
3. Maren Bents (Neuschoo) 21,70
4. Leonie Heiss (Nenndorf) 20,90
5. Frya de Jonge (Nenndorf) 19,20
6. Daje Niehuisen (Nenndorf) 15,50
Weibl. Jugend E
1. Lisa Ubben (Stedesdorf) 27,00
2. Cosima Jahnke (Westeraccum) 18,80
3. Marie Oelrichs (Stedesdorf) 17,70
4. Insa Ubben (Stedesdorf) 15,10
5. Mira Tammen (Nenndorf) 14,90

Jelde Eden (Willmsfeld) ist
Favorit. BILD: THOMAS BREVES

Langfristiger Plan
GOLF Aus Cup wird Sommerfest

WIESMOOR/AH – Mit dem
„Blauen Fasan Golfcup“ hat
sich am vergangenen Sonn-
abend das Hotel und Restau-
rant, das als Clubhaus für den
Golfclub Ostfriesland dient,
bei den Sportlern für ihre
Treue bedankt. Der „Blaue Fa-
san Golfcup“ soll zukünftig
auch Hotelgästen, die regel-
mäßig nach Ostfriesland zum
Golfen kommen, zur Verfü-
gung stehen und langfristig zu
einer Art Sommerfest reifen. 

In der Bruttowertung siegte
Barbara Krafft mit 21 Punkten
im Stechen vor dem punkt-
gleichen Fokko Lünemann. In
der Nettowertung der Klasse A
gewann Lünemann mit 41
Punkten. Den zweiten Platz
belegte Klaus Haase mit 39
Zählern und einem Punkt Vor-
sprung vor Gesa Decking. In
der Nettowertung der Klasse B
gewann Heike Schweda (38
P.). Den zweiten Platz in dieser

Klasse belegte im Stechen
Manfred Lehde (36 P.) vor der
punktgleichen Meike Lenzen.
Die Sonderwertung „Nearest
to the Pin“ holte sich ebenfalls
Klaus Haase.

Das Sonnenaufgangstur-
nier am Sonntag startete be-
reits um 6 Uhr in der Früh.
Sieger in der Bruttowertung
wurde Hans-Heinrich Kami-
onka mit 24 Punkten vor Peter
Schweda (20 P.). Die Netto-
wertung der Vorgabenklasse A
gewann mit 37 Punkten Gerd
Neumann. Zweiter wurde Alb-
recht Heim (35 P.) vor Almuth
Schmidt (34 P.). Das höchste
Ergebnis des Tages wurde in
der Vorgabenklasse B erzielt.
Gudrun Stüber setzte sich mit
48 Punkten vor ihren Mitbe-
werbern durch. Den zweiten
Platz belegte Almine Rieken
mit 42 Zählern und einem
Punkt Vorsprung vor Bernd
Jäger.

BILD: JOACHIM ALBERS

Sportabzeichen
für alle 
Altersklassen
in Wiesmoor
WIESMOOR/AH – Bei der TG
Wiesmoor kann ab sofort je-
der ab sechs Jahren das Deut-
sche Sportabzeichen able-
gen. Eine Vereinsmitglied-
schaft bei der TG ist dafür
nicht erforderlich. Die Ab-
nahme des Sportabzeichens
ist jeden Donnerstag zwi-
schen 17 und 20 Uhr am Sta-
dion an der Hauptstraße
möglich und kostet für 6 bis
17-jährige  1,25 Euro sowie
für Teilnehmer ab 18 Jahren 
vier Euro. Eine Abnahme
wird auch im Rahmen der Fe-
rienpasses am 24. und 31. Juli
angeboten. 

„Das Sportabzeichen ist
eine gute Möglichkeit, sich
ein neues Ziel zu setzen und
dabei die eigene körperliche
Leistungsfähigkeit auf den
Prüfstand zu stellen. Für eine
Vielzahl von Sportbegeister-
ten ist das Sportabzeichen
die Olympiade des kleinen
Mannes“, sagt Gerhard
Watlke von der TG Wiesmoor.
Informationen und Anmel-
dungen erteilt Gerhard Walt-
ke unter Telefon 04944 /
6308.
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ERGEBNISSE

Männer
1. Hendrik Rüdebusch (OL)  856,75 Meter
2. Friedrich Christians (OS)  853,95
3. Henning Eden (OS)  842,20
4. Horst Dieling (OS)  838,00
5. Sven Büsing (OL)  819,20
6. Stefan Runge (OL)  817,90
7. Tim Wefer (OL)  803,50
8. Daniel Heiken (OS)  797,10
9. Carsten Ott (OS)  796,25
10. Sören Bruhn (OL)  774,80
11. Henning Schiffer (OS)  771,50
12. Marcel Brunken (OL)  765,30
13. Manuel Runge (OL)  758,00
14. Eike-Henning Peters (OS)  729,70
15. Keno Vogts (OL)  694,80
16. Gerd Tammen (OS)  677,75

Männliche Jugend A
1. Jelde Eden (OS)  840,30
2. Leif Bolles (OL)  792,00
3. Tobias Djuren (OS)  784,65
4. Niklas Noormann (OS)  692,70
5. Jonas Schüler (OL)  659,60
6. Thorsten Saathoff (OS)  647,60
7. Thorben Cordes (OL)  643,60
8. Jan-Gerd Heibült (OL)  628,30
9. Jannes Koch (OS)  625,10
10. Tobias Buss (OS)  601,30

Männliche Jugend B
1. Michel Albers (OL)  723,20
2. Jörn Aakmann (OS)  689,70
3. Tilo Tjaden (OS)  681,10
4. Manuel Gronewold (OS)  570,60
5. Eric Klockgether (OL)  557,15
6. Jonas Nünnemann (OL)  544,00
7. Marcel Zimmering (OS)  538,60
8. Thies Borchers (OS)  534,10
9. Sönke Ostendorf (OL)  520,35
10. Ole Schleuder (OS)  519,90
11. Mirco Tjaden (OL)  506,80
12. Tobias Kusche (OS)  472,00

Männliche Jugend C
1. Wilko Uphoff (OS)  657,20
2. Tammo Ubben (OS)  549,60
3. Jannek Hinrichs (OS)  514,90
4. Malte Albers (OL)  509,40
5. Thore Bruns (OL)  500,40
6. Hendrik Bohlen (OS)  480,90
7. Henrik Hinrichs (OS)  473,30
8. Marian Jahnke (OS)  436,80

Frauen
1. Wiebke Schröder (OL)  659,75
2. Marina Kloster-Eden (OS)  655,15
3. Anke Klöpper (OS)  582,10
4. Annika Noormann (OS)  576,50
5. Inka Trei (OS)  574,35
6. Bianca Blum (OS)  573,30
7. Sabine Altona (OS)  563,75
8. Ann-Christin Peters (OS)  550,55
9. Ina Oltmer (OL)  409,55

Weibliche Jugend A
1. Julia Allgeier (OS)  533,35
2. Lena Stulke (OL)  532,85
3. Wiebke Erdmann (OS)  520,85
4. Lisa Alts (OS)  507,75
5. Jana Schonvogel (OL)  505,05
6. Mareike Thesinga (OS)  492,30
7. Julia Heiken (OS)  467,60
8. Ann-Christin Eilts (OS)  454,40
9. Vanessa Bohlen (OS)  440,95
10. Alexandra Oertel (OL)  421,55
11. Pia-Marie Janssen (OL)  315,00

Weibliche Jugend B
1. Imke Mülder (OS)  535,55
2. Annika Frerichs (OS)  514,55
2. Stefanie Seeberg (OS)  508,75
4. Jasmina Doolmann (OS)  482,75
5. Imke Kalkofe (OS)  481,00
6. Mareille Folkens (OL)  469,80
7. Nadine Hinderks (OS)  468,50
8. Tomke Ubben (OS)  453,35
9. Vanessa Heinz (OL)  446,85
10. Neele Bruns (OL)  419,65
11. Jana Bölts (OL)  411,40
12. Lena Schüler (OL)  398,60

Weiblichen Jugend C
1. Lene Gerjets (OS)  567,50
2. Maren Coordes (OS)  508,55
3. Christine Friedrichs (OS)  482,70
4. Jule Bödecker (OL)  459,05
5. Ilka Schomerus (OS)  426,25
6. Miriam Rabenstein (OS)  416,75
7. Anna-Lena Zimmering (OS)  412,15
8. Fentje Rabenstein (OS)  370,40
9. Marianne Lengen (OL)  297,00

Besondere
Verdienste um
Frauenfußball
VISQUARD/AH – Am Sonnabend
fanden in Visquard die Fuß-
ball-Pokalendspiele der Frauen
und Mädchen statt. In diesem
Rahmen wurde die langjährige
Vorsitzende des Frauen- und
Mädchenausschusses des Krei-
ses Aurich, Friedchen Bau-
mann, vom Kreisvorsitzenden
Winfried Neumann mit der sil-
bernen Ehrennadel des Kreises
Aurich geehrt. Neumann be-
tonte, dass die Entwicklung des
Frauen- und Mädchenfußballs
im Kreis Aurich fest mit dem
Namen Friedchen Baumann
verbunden sei.

Ostfriesische Gastgeber landen Heimsieg
FRIESENSPORT FKV-Hollandkugelvergleich endet mit 5:3 Goldmedaillen – Acht Altersklassen

Nur in den Hauptklassen 
der Männer und Frauen 
hatte Oldenburg mit 
Rüdebusch und Schröder 
die Nase vorn.

EMDEN/ETA – Bestens vorberei-
tet sind am Sonnabend die
diesjährigen Hollandkugel-
meisterschaften des Friesi-
schen Klootschießerverban-
des an der Knock bei Emden
unter der Federführung des
neuen FKV-Klootschießer-
wartes Helmut Eden (Eggelin-
gen) über die Bühne gegan-
gen. Die 1600 Meter lange
Feldbahn war im Vorfeld
unter der Regie des gastge-
benden Landesverbandes
Ostfriesland durch mehrmali-
ges Mähen und Walzen in
einen hervorragenden Zu-
stand gebracht worden und
bot den Aktiven aus Ostfries-
land und Oldenburg ein tech-
nisch anspruchsvolles Geläuf.

Dass die Ostfriesen aber
nicht bereit waren, neben
ihrer herzlichen Gastfreund-
schaft den Widersachern des
Klootschießerlandesverban-
des Oldenburg weitere Ge-
schenke zu machen, zeigte die
Bilanz nach Abschluss der
Meisterschaften. Alle acht
Mannschaftswertungen gin-
gen an die Feldspezialisten
aus Ostfriesland, was teilweise
auch dadurch erleichtert wur-
de, dass gleich fünf Altersklas-
sen bei den Oldenburgern
nicht komplett besetzt waren.
Hier hatten die Ostfriesen

wieder einmal keine Proble-
me, denn schon bei den Lan-
desmeisterschaften in der
Vorwoche gab es ausreichend
Bewerber, die sich um einen
Platz in der Landesauswahl
beworben hatten. 

Auch bei der Verteilung der
Medaillen dominierten die
Gastgeber mit fünfmal Gold,
sechsmal Silber und achtmal
Bronze. Lediglich fünfmal gab
es bei den Gästen Grund, sich
über einen Podestplatz zu
freuen. 

Gleich zu Beginn gab es in
der weiblichen Jugend C die
wohl bemerkenswerteste

Leistung der gesamten Meis-
terschaft. Die erst 13-jährige
Lene Gerjets aus Friedeburg
bewies einmal mehr ihr Aus-
nahmetalent im Feldkampf
und setzte mit 567,50 Metern
die Bestmarke aller weiblicher
Jugendwerferinnen an diesem
Tage. Auch Ostfrieslands C-
Jungen verteilten die Medail-
len unter sich. Hier brillierte
wie erwartet der wurfgewalti-
ge Norder Wilko Uphoff, der
seinen Konkurrenten davon
zog und nach zehn Wurf mehr
als 100 Meter Vorsprung hatte.

Die Altersklasse der weibli-
chen Jugend B blieb ebenfalls

eine klare ostfriesische Ange-
legenheit. Die Auricherin Im-
ke Mülder zeigte sich wurfsi-
cher und holte die FKV-Krone
vor den beiden Norderinnen
Annika Frerichs und Stefanie
Seeberg. Michel Albers aus
der Friesischen Wehde war
der erste Oldenburger, der in
die Phalanx der Gastgeber
einbrach und sich mit 723,20
Metern den Titel der männli-
chen Jugend B holte. 

Nur denkbar knapp konnte
sich Titelverteidigerin Julia
Allgeier aus Wittmund dem
Angriff ihrer Dauerkonkurren-
tin Lena Stulke aus dem Am-

merland erwehren. 50 Zenti-
meter Vorsprung nach zehn
Würfen entschieden über die
Vergabe der Goldmedaille für
Allgeier. Die Esenserin Wiebke
Erdmann holte dahinter
Bronze. Eindrucksvoll bewies
auch der Esenser Jelde Eden
einmal mehr, dass er zu den
größten Talenten auf der Feld-
bahn gehört. Seine 840,30 Me-
ter waren im Jugendbereich
nicht zu toppen. Der Stadlän-
der Leif Bolles gewann mit
acht Metern Vorsprung auf
den drittplatzierten Norder
Tobias Djuren Silber.

In den beiden Erwachse-
nenklassen gab es dann aber
doch noch Jubel auf Seiten der
oldenburgischen Gäste. Mit
Wiebke Schröder und Hendrik
Rüdebusch setzten sich gleich
zwei Aktive aus dem Ammer-
land an die Spitze.

Schröder hielt dabei mit
knapp fünf Metern Vorsprung
Ostfrieslandmeisterin Marina
Klooster und auch Meister-
boßlerin Anke Klöpper, beide
Norden, auf Distanz. Auch Rü-
debusch musste sein ganzes
Können aufbieten, um die
Meisterschaft zu holen. Nicht
einmal drei Meter trennten
ihn von seinem ärgsten Ver-
folger Friedrich Christians aus
Aurich. Auf Goldkurs war zwi-
schenzeitlich auch der junge
Henning Eden aus Wittmund.
Ausgerechnet sein letzter
Wurf erwischte einen weichen
sandigen Aufschlag und der
erhoffte weite Trüll zur Gold-
medaille blieb aus. Dennoch
freute er sich über Bronze.

Sabine Altona (Reepsholt) kam auf
563,75 Meter – das reichte im Ge-
samtklassement der Frauen zu
Rang sieben.  BILD: WOLFGANG BÖNING

„Macht weiter und zündet alle an“
AUSZEICHNUNG Wiebke Julius beim Sommerfest des Ministerpräsidenten

HANNOVER/WITTMUND/AH – Am
vergangenen Freitag hat der
niedersächsische Minister-
präsident Stephan Weil 150
junge Menschen, die ehren-
amtlich in der Jugendarbeit
tätig sind, im Gästehaus der
Landesregierung in Hannover
zum 18. Sommerfest empfan-
gen. Vertreten war dort auch
die Sportjugend Wittmund
durch die 24 Jahre alte Esense-
rin Wiebke Julius, die bereits
seit mehr als zehn Jahren im
Trainerwesen tätig ist und seit
sieben Jahren im Vorstand der
Sportjugend Wittmund die
Aus- und Fortbildung von
Sportassistenten, Jugend- und
Übungsleitern mit begleitet
und organisiert. 

Bei dem Fest waren als
Gäste auch die Sozialministe-
rin Cornelia Rundt, Kultusmi-

nisterin Frauke Heiligenstadt,
Finanzminister Peter-Jürgen
Schneider, Doris Schröder-
Köpf als Landesbeauftragte

für Migration und Teilhabe so-
wie Staatssekretäre und Land-
tagsabgeordnete anwesend.
Die Teilnehmer hatten in klei-

nen Gesprächsrunden in
einer Art „Speed-Dating“ die
Chance, in einen kurzen Aus-
tausch zu gehen. 

In einer kurzen aber präg-
nanten Rede dankte Weil aus-
drücklich allen Anwesenden
für ihr Engagement. Ohne sie
könnten viele Projekte oder
Veranstaltungen im kulturel-
len, sportlichen oder Bil-
dungsbereich nicht stattfin-
den. „Macht weiter und zün-
det alle an“, war sein motivie-
render Spruch an alle Beteilig-
ten. Er betonte auch noch ein-
mal, dass ehrenamtlich tätige
Menschen die glücklicheren
Menschen seien. „Ohne Euer
Engagement sähe vieles an-
ders aus, ihr seid Vorbilder,
weil ihr anderen Menschen
Gutes tut und ihr euch selbst
damit glücklich macht.“

Wiebke Julius nutzt in Hannover die Chance zum Gespräch
mit Ministerpräsident Stephan Weil. BILD: SPORTJUGEND WITTMUND

Sportjugend wird nur
von der Ebbe gestoppt
WINDSURFEN Kurs in Neuharlingersiel

WITTMUND/AH – Die Sportju-
gend Wittmund hat gemein-
sam mit der Kite- und Wind-
surfschule „Windloop“ in
Neuharlingersiel einen eintä-
gigen Windsurfkurs angebo-
ten. Eigentlich waren die
neun Teilnehmer fürs Kitesur-
fen angemeldet. Wind war je-
doch kaum vorhanden und
wenn, dann ablandig. Ge-
meinsam mit Inhaber Fabian
Bertschat und den Teilneh-
mern wurde das Programm

also kurzfristig auf einen
Windsurfkurs umgeändert. 

Mit viel Engagement folg-
ten sie den Anweisungen der
Lehrerin Ronja Struss zu-
nächst an Land und lernten
dann auf dem Wasser schnell
einige Meter mit dem Board
zu fahren. Die meisten Teil-
nehmer konnten nur noch
durch die sich anbahnende
Ebbe gestoppt werden. Und
für einige war klar: „Ich kom-
me wieder.“

Ferien-Fußballschule
zu Gast in Esens 
JUGENDSPORT Vielseitiges Angebot

ESENS/AH – In diesem Jahr ver-
anstaltet der Förderverein Ju-
gendfußball Esens in Zusam-
menarbeit mit der Jugendab-
teilung des TuS Esens in der
Zeit von Montag, 4. August, bis
Donnerstag, 7. August, wieder
eine Ferienfußballschule in
Esens. Mit dem langjährigen
Partner der FFS Thormählen
aus Westerstede werden wie-
der alle Voraussetzungen für
eine gute Vorbereitung der jun-
gen Kicker in und um die Bä-

renstadt geschaffen. Das Ange-
bot richtet sich auch an die
Kinder der Feriengäste aus Nah
und Fern. Die von Oliver und
Matthias Thormählen geleitete
Ferien-Fußballschule hat als
wohl größte Fußballschule die-
ser Art in Europa bedeutenden
Anteil an der Talentförderung
des deutschen Fußballs. An-
meldungen nehmen Martin
Thomßen unter 04971 / 3732
und Heiko Wirdemann unter
04971 / 5715 entgegen.

Wiesmoorer
Schwimmer im
Trainingslager
WIESMOOR/AH – Einige
Schwimmer der Wettkampf-
gruppe des Wiesmoorer
Schwimmvereins haben mit
ihren Betreuern ein Trainings-
lager in Westerstede absol-
viert. Die Leiterin der
Schwimmabteilung Ramona
Schmidt hatte im Vorfeld für
einen reibungslosen Ablauf
gesorgt. 

Die Trainer Tobias Ottjes,
Leska Schmidt und Dennis
Look hatten ein strammes
Programm entworfen, um die
Leistungen der einzelnen
Schwimmer auf den extra re-
servierten Bahnen zu opti-
mieren. Insgesamt sechs Trai-
ningseinheiten von je 1,5
Stunden galt es für die Was-
sersportler zu absolvieren. Die
Pausen zwischen den Einhei-
ten und die Abende dienten
zum besseren Kennenlernen
und zum Austausch. Alle Teil-
nehmer waren sich einig, dass
im nächsten Jahr wieder ein
Trainingslager in Westerstede
stattfinden sollte.
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ERGEBNISSE

Männer
1. Hendrik Rüdebusch (OL)  856,75 Meter
2. Friedrich Christians (OS)  853,95
3. Henning Eden (OS)  842,20
4. Horst Dieling (OS)  838,00
5. Sven Büsing (OL)  819,20
6. Stefan Runge (OL)  817,90
7. Tim Wefer (OL)  803,50
8. Daniel Heiken (OS)  797,10
9. Carsten Ott (OS)  796,25
10. Sören Bruhn (OL)  774,80
11. Henning Schiffer (OS)  771,50
12. Marcel Brunken (OL)  765,30
13. Manuel Runge (OL)  758,00
14. Eike-Henning Peters (OS)  729,70
15. Keno Vogts (OL)  694,80
16. Gerd Tammen (OS)  677,75

Männliche Jugend A
1. Jelde Eden (OS)  840,30
2. Leif Bolles (OL)  792,00
3. Tobias Djuren (OS)  784,65
4. Niklas Noormann (OS)  692,70
5. Jonas Schüler (OL)  659,60
6. Thorsten Saathoff (OS)  647,60
7. Thorben Cordes (OL)  643,60
8. Jan-Gerd Heibült (OL)  628,30
9. Jannes Koch (OS)  625,10
10. Tobias Buss (OS)  601,30

Männliche Jugend B
1. Michel Albers (OL)  723,20
2. Jörn Aakmann (OS)  689,70
3. Tilo Tjaden (OS)  681,10
4. Manuel Gronewold (OS)  570,60
5. Eric Klockgether (OL)  557,15
6. Jonas Nünnemann (OL)  544,00
7. Marcel Zimmering (OS)  538,60
8. Thies Borchers (OS)  534,10
9. Sönke Ostendorf (OL)  520,35
10. Ole Schleuder (OS)  519,90
11. Mirco Tjaden (OL)  506,80
12. Tobias Kusche (OS)  472,00

Männliche Jugend C
1. Wilko Uphoff (OS)  657,20
2. Tammo Ubben (OS)  549,60
3. Jannek Hinrichs (OS)  514,90
4. Malte Albers (OL)  509,40
5. Thore Bruns (OL)  500,40
6. Hendrik Bohlen (OS)  480,90
7. Henrik Hinrichs (OS)  473,30
8. Marian Jahnke (OS)  436,80

Frauen
1. Wiebke Schröder (OL)  659,75
2. Marina Kloster-Eden (OS)  655,15
3. Anke Klöpper (OS)  582,10
4. Annika Noormann (OS)  576,50
5. Inka Trei (OS)  574,35
6. Bianca Blum (OS)  573,30
7. Sabine Altona (OS)  563,75
8. Ann-Christin Peters (OS)  550,55
9. Ina Oltmer (OL)  409,55

Weibliche Jugend A
1. Julia Allgeier (OS)  533,35
2. Lena Stulke (OL)  532,85
3. Wiebke Erdmann (OS)  520,85
4. Lisa Alts (OS)  507,75
5. Jana Schonvogel (OL)  505,05
6. Mareike Thesinga (OS)  492,30
7. Julia Heiken (OS)  467,60
8. Ann-Christin Eilts (OS)  454,40
9. Vanessa Bohlen (OS)  440,95
10. Alexandra Oertel (OL)  421,55
11. Pia-Marie Janssen (OL)  315,00

Weibliche Jugend B
1. Imke Mülder (OS)  535,55
2. Annika Frerichs (OS)  514,55
2. Stefanie Seeberg (OS)  508,75
4. Jasmina Doolmann (OS)  482,75
5. Imke Kalkofe (OS)  481,00
6. Mareille Folkens (OL)  469,80
7. Nadine Hinderks (OS)  468,50
8. Tomke Ubben (OS)  453,35
9. Vanessa Heinz (OL)  446,85
10. Neele Bruns (OL)  419,65
11. Jana Bölts (OL)  411,40
12. Lena Schüler (OL)  398,60

Weiblichen Jugend C
1. Lene Gerjets (OS)  567,50
2. Maren Coordes (OS)  508,55
3. Christine Friedrichs (OS)  482,70
4. Jule Bödecker (OL)  459,05
5. Ilka Schomerus (OS)  426,25
6. Miriam Rabenstein (OS)  416,75
7. Anna-Lena Zimmering (OS)  412,15
8. Fentje Rabenstein (OS)  370,40
9. Marianne Lengen (OL)  297,00

Besondere
Verdienste um
Frauenfußball
VISQUARD/AH – Am Sonnabend
fanden in Visquard die Fuß-
ball-Pokalendspiele der Frauen
und Mädchen statt. In diesem
Rahmen wurde die langjährige
Vorsitzende des Frauen- und
Mädchenausschusses des Krei-
ses Aurich, Friedchen Bau-
mann, vom Kreisvorsitzenden
Winfried Neumann mit der sil-
bernen Ehrennadel des Kreises
Aurich geehrt. Neumann be-
tonte, dass die Entwicklung des
Frauen- und Mädchenfußballs
im Kreis Aurich fest mit dem
Namen Friedchen Baumann
verbunden sei.

Ostfriesische Gastgeber landen Heimsieg
FRIESENSPORT FKV-Hollandkugelvergleich endet mit 5:3 Goldmedaillen – Acht Altersklassen

Nur in den Hauptklassen 
der Männer und Frauen 
hatte Oldenburg mit 
Rüdebusch und Schröder 
die Nase vorn.

EMDEN/ETA – Bestens vorberei-
tet sind am Sonnabend die
diesjährigen Hollandkugel-
meisterschaften des Friesi-
schen Klootschießerverban-
des an der Knock bei Emden
unter der Federführung des
neuen FKV-Klootschießer-
wartes Helmut Eden (Eggelin-
gen) über die Bühne gegan-
gen. Die 1600 Meter lange
Feldbahn war im Vorfeld
unter der Regie des gastge-
benden Landesverbandes
Ostfriesland durch mehrmali-
ges Mähen und Walzen in
einen hervorragenden Zu-
stand gebracht worden und
bot den Aktiven aus Ostfries-
land und Oldenburg ein tech-
nisch anspruchsvolles Geläuf.

Dass die Ostfriesen aber
nicht bereit waren, neben
ihrer herzlichen Gastfreund-
schaft den Widersachern des
Klootschießerlandesverban-
des Oldenburg weitere Ge-
schenke zu machen, zeigte die
Bilanz nach Abschluss der
Meisterschaften. Alle acht
Mannschaftswertungen gin-
gen an die Feldspezialisten
aus Ostfriesland, was teilweise
auch dadurch erleichtert wur-
de, dass gleich fünf Altersklas-
sen bei den Oldenburgern
nicht komplett besetzt waren.
Hier hatten die Ostfriesen

wieder einmal keine Proble-
me, denn schon bei den Lan-
desmeisterschaften in der
Vorwoche gab es ausreichend
Bewerber, die sich um einen
Platz in der Landesauswahl
beworben hatten. 

Auch bei der Verteilung der
Medaillen dominierten die
Gastgeber mit fünfmal Gold,
sechsmal Silber und achtmal
Bronze. Lediglich fünfmal gab
es bei den Gästen Grund, sich
über einen Podestplatz zu
freuen. 

Gleich zu Beginn gab es in
der weiblichen Jugend C die
wohl bemerkenswerteste

Leistung der gesamten Meis-
terschaft. Die erst 13-jährige
Lene Gerjets aus Friedeburg
bewies einmal mehr ihr Aus-
nahmetalent im Feldkampf
und setzte mit 567,50 Metern
die Bestmarke aller weiblicher
Jugendwerferinnen an diesem
Tage. Auch Ostfrieslands C-
Jungen verteilten die Medail-
len unter sich. Hier brillierte
wie erwartet der wurfgewalti-
ge Norder Wilko Uphoff, der
seinen Konkurrenten davon
zog und nach zehn Wurf mehr
als 100 Meter Vorsprung hatte.

Die Altersklasse der weibli-
chen Jugend B blieb ebenfalls

eine klare ostfriesische Ange-
legenheit. Die Auricherin Im-
ke Mülder zeigte sich wurfsi-
cher und holte die FKV-Krone
vor den beiden Norderinnen
Annika Frerichs und Stefanie
Seeberg. Michel Albers aus
der Friesischen Wehde war
der erste Oldenburger, der in
die Phalanx der Gastgeber
einbrach und sich mit 723,20
Metern den Titel der männli-
chen Jugend B holte. 

Nur denkbar knapp konnte
sich Titelverteidigerin Julia
Allgeier aus Wittmund dem
Angriff ihrer Dauerkonkurren-
tin Lena Stulke aus dem Am-

merland erwehren. 50 Zenti-
meter Vorsprung nach zehn
Würfen entschieden über die
Vergabe der Goldmedaille für
Allgeier. Die Esenserin Wiebke
Erdmann holte dahinter
Bronze. Eindrucksvoll bewies
auch der Esenser Jelde Eden
einmal mehr, dass er zu den
größten Talenten auf der Feld-
bahn gehört. Seine 840,30 Me-
ter waren im Jugendbereich
nicht zu toppen. Der Stadlän-
der Leif Bolles gewann mit
acht Metern Vorsprung auf
den drittplatzierten Norder
Tobias Djuren Silber.

In den beiden Erwachse-
nenklassen gab es dann aber
doch noch Jubel auf Seiten der
oldenburgischen Gäste. Mit
Wiebke Schröder und Hendrik
Rüdebusch setzten sich gleich
zwei Aktive aus dem Ammer-
land an die Spitze.

Schröder hielt dabei mit
knapp fünf Metern Vorsprung
Ostfrieslandmeisterin Marina
Klooster und auch Meister-
boßlerin Anke Klöpper, beide
Norden, auf Distanz. Auch Rü-
debusch musste sein ganzes
Können aufbieten, um die
Meisterschaft zu holen. Nicht
einmal drei Meter trennten
ihn von seinem ärgsten Ver-
folger Friedrich Christians aus
Aurich. Auf Goldkurs war zwi-
schenzeitlich auch der junge
Henning Eden aus Wittmund.
Ausgerechnet sein letzter
Wurf erwischte einen weichen
sandigen Aufschlag und der
erhoffte weite Trüll zur Gold-
medaille blieb aus. Dennoch
freute er sich über Bronze.

Sabine Altona (Reepsholt) kam auf
563,75 Meter – das reichte im Ge-
samtklassement der Frauen zu
Rang sieben.  BILD: WOLFGANG BÖNING

„Macht weiter und zündet alle an“
AUSZEICHNUNG Wiebke Julius beim Sommerfest des Ministerpräsidenten

HANNOVER/WITTMUND/AH – Am
vergangenen Freitag hat der
niedersächsische Minister-
präsident Stephan Weil 150
junge Menschen, die ehren-
amtlich in der Jugendarbeit
tätig sind, im Gästehaus der
Landesregierung in Hannover
zum 18. Sommerfest empfan-
gen. Vertreten war dort auch
die Sportjugend Wittmund
durch die 24 Jahre alte Esense-
rin Wiebke Julius, die bereits
seit mehr als zehn Jahren im
Trainerwesen tätig ist und seit
sieben Jahren im Vorstand der
Sportjugend Wittmund die
Aus- und Fortbildung von
Sportassistenten, Jugend- und
Übungsleitern mit begleitet
und organisiert. 

Bei dem Fest waren als
Gäste auch die Sozialministe-
rin Cornelia Rundt, Kultusmi-

nisterin Frauke Heiligenstadt,
Finanzminister Peter-Jürgen
Schneider, Doris Schröder-
Köpf als Landesbeauftragte

für Migration und Teilhabe so-
wie Staatssekretäre und Land-
tagsabgeordnete anwesend.
Die Teilnehmer hatten in klei-

nen Gesprächsrunden in
einer Art „Speed-Dating“ die
Chance, in einen kurzen Aus-
tausch zu gehen. 

In einer kurzen aber präg-
nanten Rede dankte Weil aus-
drücklich allen Anwesenden
für ihr Engagement. Ohne sie
könnten viele Projekte oder
Veranstaltungen im kulturel-
len, sportlichen oder Bil-
dungsbereich nicht stattfin-
den. „Macht weiter und zün-
det alle an“, war sein motivie-
render Spruch an alle Beteilig-
ten. Er betonte auch noch ein-
mal, dass ehrenamtlich tätige
Menschen die glücklicheren
Menschen seien. „Ohne Euer
Engagement sähe vieles an-
ders aus, ihr seid Vorbilder,
weil ihr anderen Menschen
Gutes tut und ihr euch selbst
damit glücklich macht.“

Wiebke Julius nutzt in Hannover die Chance zum Gespräch
mit Ministerpräsident Stephan Weil. BILD: SPORTJUGEND WITTMUND

Sportjugend wird nur
von der Ebbe gestoppt
WINDSURFEN Kurs in Neuharlingersiel

WITTMUND/AH – Die Sportju-
gend Wittmund hat gemein-
sam mit der Kite- und Wind-
surfschule „Windloop“ in
Neuharlingersiel einen eintä-
gigen Windsurfkurs angebo-
ten. Eigentlich waren die
neun Teilnehmer fürs Kitesur-
fen angemeldet. Wind war je-
doch kaum vorhanden und
wenn, dann ablandig. Ge-
meinsam mit Inhaber Fabian
Bertschat und den Teilneh-
mern wurde das Programm

also kurzfristig auf einen
Windsurfkurs umgeändert. 

Mit viel Engagement folg-
ten sie den Anweisungen der
Lehrerin Ronja Struss zu-
nächst an Land und lernten
dann auf dem Wasser schnell
einige Meter mit dem Board
zu fahren. Die meisten Teil-
nehmer konnten nur noch
durch die sich anbahnende
Ebbe gestoppt werden. Und
für einige war klar: „Ich kom-
me wieder.“

Ferien-Fußballschule
zu Gast in Esens 
JUGENDSPORT Vielseitiges Angebot

ESENS/AH – In diesem Jahr ver-
anstaltet der Förderverein Ju-
gendfußball Esens in Zusam-
menarbeit mit der Jugendab-
teilung des TuS Esens in der
Zeit von Montag, 4. August, bis
Donnerstag, 7. August, wieder
eine Ferienfußballschule in
Esens. Mit dem langjährigen
Partner der FFS Thormählen
aus Westerstede werden wie-
der alle Voraussetzungen für
eine gute Vorbereitung der jun-
gen Kicker in und um die Bä-

renstadt geschaffen. Das Ange-
bot richtet sich auch an die
Kinder der Feriengäste aus Nah
und Fern. Die von Oliver und
Matthias Thormählen geleitete
Ferien-Fußballschule hat als
wohl größte Fußballschule die-
ser Art in Europa bedeutenden
Anteil an der Talentförderung
des deutschen Fußballs. An-
meldungen nehmen Martin
Thomßen unter 04971 / 3732
und Heiko Wirdemann unter
04971 / 5715 entgegen.

Wiesmoorer
Schwimmer im
Trainingslager
WIESMOOR/AH – Einige
Schwimmer der Wettkampf-
gruppe des Wiesmoorer
Schwimmvereins haben mit
ihren Betreuern ein Trainings-
lager in Westerstede absol-
viert. Die Leiterin der
Schwimmabteilung Ramona
Schmidt hatte im Vorfeld für
einen reibungslosen Ablauf
gesorgt. 

Die Trainer Tobias Ottjes,
Leska Schmidt und Dennis
Look hatten ein strammes
Programm entworfen, um die
Leistungen der einzelnen
Schwimmer auf den extra re-
servierten Bahnen zu opti-
mieren. Insgesamt sechs Trai-
ningseinheiten von je 1,5
Stunden galt es für die Was-
sersportler zu absolvieren. Die
Pausen zwischen den Einhei-
ten und die Abende dienten
zum besseren Kennenlernen
und zum Austausch. Alle Teil-
nehmer waren sich einig, dass
im nächsten Jahr wieder ein
Trainingslager in Westerstede
stattfinden sollte.
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